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Vicklamaiioucu wegen unregelmäßiger Zustellung der Verba,idszeitung wolle mau zunächst bei seinem Briefträger oder Postamt und erst,wenn das erfolglos bleibt , beim Präsidium des Landesverbandes in Rastatt anbringen .Die Redaktion des vom Großh . Landesgewerbeamt herausgegebenen Teiles befindet sich in Karlsruhe Karl - Friedrichftr . 17.

Darlehenskasseugesetz vom 4. August 1914.
8 1-

In Berlin und an denjenigen Orten innerhalb des Reiches,
anwelchen sich Reichs bankhauptstielilen und
Reichsbanknebenstellen befinden , sollen, wo es
erforderlich ist, auf Anordnung des Reichskanzlers, nach Ver¬
nehmung des Ausschusses des Bundesrats für Handel und
Verkehr, Darlebnskasten errichtet werden mit der Bestim¬
mung, zur Abhilfe des Kreditbedürfnisses, vorzüglich zur Be¬
förderung des Handels und Gewerbebetriebs gegen Sicherheit
Darlehen zu geben .

Zur Vermittlung der Darlehnsgeschäfte und zur Bildung
von Depots können die Darlehnskassen außerdem an geeigne¬ten Orten Hilfsstellen errichten .

8 2.
Für den ganzen Betrag der bewilligten Darlehen soll unter

der Benennung „ Darlehnskassenscheine " ein besonderes Geld¬
zeichen ausgegeben werden . Diese Scheine werden bei allen
ReichSkassen sowie bei allen öffentlichen Kassen in sämtlichen
Bundesstaaten nach ihrem Vollen Nennwert in Zahlung ge¬
nommen ; im Privatverkehr tritt ein Zwang zu deren An¬
nahme nicht ein .

Fm Sinne der HZ 9 , 17 und 44 des Bankgesetzes vom 14.
März 1875 ( Neichs - Gesetzbl. S . 177) stehen die Darlehns¬
kassenscheine den Reichskassenscheinen gleich .

Der Gesamtbetrag der Darlehnskassenscheine soll 1506 Mil¬
lionen Mark nicht übersteigen. Der Bundesrat wird ermäch¬
tigt , im Bedarfsfall den Betrag der auszugebenden Dar -
lehnskassenfcheine zu erhöhen .

Von der Hauptverwaltung der Darlehnskassen iP 13i darf
kein Darlehnskassenschein ausgegeben werden, für welchen
nicht nach der Bestimmung der 88 4 und 6 genügende Sicher¬
heit geleistet worden ist.

Vor der Ausgabe soll eine genaue Beschreibung der Tar -
lehnskassenscheine durch die Hauptverwaltung der Darlehns¬
kassen öffentlich bekannt gemacht werden.

8 3-
Die Darlehen können nur im Betrage von wenigstens

100 M . , in der Regel nicht auf längere Zeit als auf drei und
nur ausnahmsweise bis zu sechs Monaten gewährt werden .

8 4-
Die Sicherheit kann bestehen :
a . in Verpfändung innerhalb des Gebiets des Reiches la¬

gernder , dem Verderben nicht ausgesetzter Waren , Bo¬
den -, Bergwerks- und gewerblicher Erzeugnisse in der
Regel bis zur Hälfte, ausnahmsweise bis zu zwei Drit¬
teln ihres Schätzungswerts nach Verschiedenheit der Gc-
acnstände und ihrer Verkäuflichkeit ;

d . in Verpfändung von Wertpapieren, welche vom Reicheoder von der Regierung eines Bundesstaats oder unter
Beobachtung der gesetzlichen Vorschriften von Korporatio¬nen , Aktiengesellschaften oder Kommanditgesellschaften
auf Aktien , welche im Gebiete des Reichs ihren Sitz ha - >
ben, ausgegeben sind, mit einem Abschlag vom Kurseoder marktgängigen Preise . Papiere , welche nicht auf den
Inhaber lauten , müssen der Darlehnskasse übertragenwerden.

c . in Verpfändung von anderen Wertpapieren , welche die
Hauptverwaltung (H 13) für zulässig erklärt .

Zur Bestellung des Pfandrechts an den im Abs . 1 unter u
bezeichnten Sachen genügt es an Stelle der Übergabe, wenn
die Verpfändung durch äußere Merkmale, wie durch Aufstel¬
lung von Tafeln oder dergleichen , erkennbar gemacht wird .

8 5 .
Sachen , welche einem bedeutenden Preiswechsel unterliegen ,werden nur dann als Unterpfand angenommen, wenn zugleicheine dritte sichere Person , sich für die Erfüllung des Darlehns¬

vertrages verbürgt . X
8 6.

Die Darlehen können auch gegen Verpfändung von For¬
derungen , die in dem Reichsschuldbuch oder in dem Staats¬
schuldbuch eines deutschen Staates eingetragen sind, mit einem
Abschlag vom Kurswert der nach Nennwert und Zinssatz der
verpfändeten Buchforderung entsprechenden Schuldverschreibun¬
gen gewährt werden.

Soll zugunsten einer Darlehnskasse ein Pfandrecht an einer.
Forderung der im Abs. 1 bezeichnten Art in das Schuldbuch
eingetragen werden, so genügt für den Antrag die Beglau¬
bigung durch zwei Mitglieder des Vorstandes

Auf die Beglaubigung finden die Vorschriften des Z 183 des
Gesetzes über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichts¬barkeit entsprechende Anwendung.

8 7-
Ist zugunsten einer Darlehnskasse ein Pfandrecht in das

Schuldbuch eingetragen (D 6) , so erwirbt sie das Pfandrecht
auch dann , wenn die Forderung einem Dritten zusteht, und
geht das Pfandrecht dem vor der Verpfändung begründeten
Rechte eines Dritten an der Forderung vor , es sei denn , daßdas Recht des Dritten zu der Zeit der Eintragung des Pfand¬
rechts im Schuldbuch eingetragen oder in diesem Zeitpunkt
der Darlehnskasse bekannt oder infolge grober Fahrlässigkeit
unbekannt war .

Ist der Schuldner mit der Erfüllung der Lurch das Pfand¬
recht gesicherten Forderung im Verzüge, so ist die Schuldbuch¬
verwaltung auf schriftliches Verlangen der Darlehenskasse be¬
rechtigt und verpflichtet , der Darlehnskasse auch ohne Nach
weis des Verzugs gegen Löschung der eingetragenen Forde
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rung oder eines entsprechenden Teiles dieser Forderung aufden Inhaber lautende Schuldverschreibungen auszureichen, es
sei denn , daß eine gerichtliche Anordnung vorliegl, welche die
Ausreichung an die Darlehnskassc untersagt, oder in dem
erchuldbuch solche Rechte Dritter oder Versügungsbeschränkun-
gen zugunsten Dritter vermerkt sind, welche früher als das
Pfandrecht der Darlehnskasse eingetragen worden waren . Das
Pfand haftet auch für die durch die Ausreichung entstehenden
Kosten.

Die Schuldbuchverwaltung hat spätere Eintragungen bei der "
Ausrejchnuug der Schuldverschreibungen der Darlehnskasse
mitzuteilen .

Auf die Befriedigung der Darlehnskasse aus den von der
Schüldbuchverwaltung ausgereichten Schuldverschreibungenfinden die Vorschriften der 88 Ich tl entsprechende Anwen¬
dung .

8 «.
Der Zinsfuß bei der Bewilligung der Darlehen soll der

- Regel noch höher sein als der öffentlich bekanntgemachte Pro¬
zentsatz, zu welchem die Reichsbank Wechsel ankauft.

8 9.
Das Unterpfand haftet für Kapital, Zinsen und Kosten ;

diese letzteren Nebenforderungen können von der Darlehns¬
summe sogleich gekürzt werden.

8 w .
Wird zur Verfallzeit nicht Zahlung geleistet , so kann die

Darlehnskasse durch einen ihrer Beamten oder einen Kurs -
makler das Unterpfand verkaufen und sich aus dem Erlöse be¬
zahlt machen. Selbst erwerben kann die

'
Darlehnskasse das

Unterpfand nur im Wege des Meistgebots bei einem öffent¬
lichen Verkaufe .

Z 11 .
Auch wenn der Schuldner in Konkurs gerät, bleibt die Dar¬

lehnskasse zum außergerichtlichen Verkaufe des Unterpfandes
berechtigt . Die beschränkende Vorschrift in 8 127 Abs. 2 der
Konkursordnung vom 20. Mai 1898 (Reichs -Gesetzbl. S . 612 )
findet keine Anwendung .

8 12 .
Die Darlehnskassen bilden selbständige Einrichtungen mit

den Eigenschaften und Rechten juristischer Personen . Ihre
Geschäfte genießen Freiheit von Stempeln und Gebühren.

8 13.
Die Verwaltung der Darlehnskassc« übernimmt für Rech¬

nung des Reichs unter der oberen Leitung des Reichskanzlers
die Reichsbank, jedoch mit Absonderung von ihren übrigen Ge¬
schäften. Die allgemeine Verwaltung wird in Berlin durch
eine besondere Bankabteilung unter der Benennung „Haupt¬
verwaltung der Darlehnskaffcn " nach näherer Bestimmung
des Reichskanzlers geführt . Außerdem wird für jede Dar¬
lehnskasse ein besonderer, der Hauptverwaltung unterstellter
Vorstand ernannt , wozu ein vom Reichskanzler zu bestim¬
mender Neichsbevollmnchtigter und Mitglieder des Handels¬
oder Gewerbestandes gehören sollen . Die AeschäftSanweisung
für die Darlehnskassen erläßt der Reichskanzler .

8
Die Eröffnung der Darlehnskassen ist nebst dem Namen

des Reichsbevollmächtigten und der Mitglieder des Vorstandes
durch die für amtliche Bekanntmachungen bestimmten Blät¬
ter zur allgemeinen Kenntnis zu bringen.

8 IS.
Von den Vorstandsmitgliedern aus dem Handels- oder Ge¬

werbestande haben zwei im wöchentlichen Weckfel die Geschäfte
der Darlehnskassen zu begleiten und die Veabochtung der Be¬
stimmungen dieses Gesetzes zu überwachen .

8 ' S-
Der Reichsbevollmächligie muß von sämtlichen Geschäften

Kenntnis nehmen und hat bei allen Anträgen auf Bewilligung
von Darlehen das Dersagongsrecht. Die Bestimmung des Ab¬
schlags von dem Kurse oder marktgängigen Preise der ver¬
pfändeten Papiere innerhalb der durch die GesLäiiSanwcisung
gezogenen Grenze » steht nach Anhörung des Vorstandes dem
Reichsbevollmächtiqten zu .

8 N.
Der Zinsertrag der Darlehnskassen soll nach Abzug der

Verwaltungskosteu zur Deckung etwaiger Ausfälle und zur
Wiedereinlösung der Darlehnskassenscheine verwendet wer¬
den . Ein etwaiger Überschuß fällt der Reichskasse zu .

8 18.
Die Darlehnskassenscheine werden auf Beträge von ö Mark,

10 Mark , 20 Mark und 50 Mark ausgestellt, über die Aus¬
stellung von Darlehnskassenscheinen auch auf höhere Beträge
sowie über das Verhältnis , in welchem von den einzelnen
Abschnitten Gebrauch zu machen ist, werden vom Reichskanz¬
ler Bestimmungen getroffen.

Die Darlehnskassenscheine werden von der Reichsschulden¬
verwaltung ausgestellt und in Grenzen des Höchstbetrags (8 2
Abs . 3) nach Anordnung des Reichskanzlers der Hauptverwal¬
tung der Darlehnskassen übergeben, welche die Verantwortung
für die Ausgabe trägt .

Die Kontrolle über die Ausfertigung und über die Ausgabe
der Darlehnskassenscheine übt die Reichsschuldenkommission .

Der Reichskanzler hat den Betrag der umlaufenden Dar -
lehnskasfcnscheine monatlich zur allgemeinen Kenntnis zu
dringen .

8 19-
Sobald das Bedürfnis zur Fortdauer einer Darlehnskasse

nicht mehr besteht, hat der Reichskanzler deren Auslösung zu
verfügen und öffentlich bekanntzumachen.

Nach Wiederherstellung des Friedens werden die auf Grund
dieses Gesetzes aüsgegebenen Darlehnskassenscheine nach
näherer Anordnung des Bundesrats wieder eingezogen .

8 20.
Die Vorschriften in den 88 146 bis 149, 15t , 152 und 360,

Nr . 4 bis 6 des Strafgesetzbuchs für das Deutsche Reich fin¬
den bezüglich der Darlehnskassenscheine entsprechende Anwen¬
dung .

8 21 .
Die von der Reichsbank in der Zeit vom 3 . August 1914 bis

zur Einrichtung der Darlehnskassen bewilligten Lombardie¬
rungen anderer als der im 8 13 Nr . 3 des Bankgesehes be-
zeichneten Werte werden nachträglich genehmigt .

8 22.
Dieses Gesetz tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft -

Gewerbliches Unlerrichtswefe «.
Seine Königliche Hoheit der Großher¬

zog haben unterm 14 . Juli 1914 gnädigst geruht, den
Gewerbelehrer Eugen Rückher in Furtwangen landes¬
herrlich anzustellen .

Seine Königliche Hoheit der Großher¬
zog haben unterm 14 . Juli 1914 gnädigst geruht, den
Rechnungsrat Georg Schroff beim Landesgewerbeamt
zuni Bureauvorsteher daselbst zu ernennen.

Zugewiesen wurden als Hilfslehrer : Lehramtsprakti -
kant Gustav Prahler in Castrop der Gewerbeschule in
Karlsruhe .

Unterlehrer Theodor Walz an der Bürgerschule in
S t . G e o r g e n an die Gewerbeschule daselbst.

Dem Hauptlehrer Julius Roth in Frei st ett wurde
die Unierrichtserteilung an der gewerblichen Fortbil -
dungsschule daselbst übertragen .

Lehramtspraktikant Albin Weiße nberger u
Calw der Gewerbeschule in Karlsruhe .

Das Ministerium des Innern hat unterm 27. Juli 1911
den Diplom - Ingenieur Or . in§ . Emil Gut man ander
Gewerbeschule in Freiburg zum Gewerbelehrer daselbst
ernannt .

Handwerkskammer Mannheim
Zentralisation der Arbeitervcrmittlung
Am 6 . August versammelten sich aus Einladung der Hand

Werkskammer Vertreter des Städt . Arbeitsamts , des Arbciis-
nachweises der Industrie , der Handwerkskammer und
der Handwerker - Arbeitsnachweise, der Landwirtschaftskammer,des Roten Kreuzes , der Gewerkschaften und der kaufmänni¬
schen Angestelltenverbände , um über eine Vereinheitlichung
des Arbeitsnachweises in Mannheim für die Dauer des Krie¬
ges zu beraten . Es wurde dabei grundsätzlich beschlossen, daßdas Städt . Arbeitsamt als Zentralstelle für den gesamten Ar¬
beitsmarkt anzusehen ist und daß auch die vorläufigen, aus
beruflichen und sonstigen Rücksichten bestehen bleibenden Ar¬
beitsnachweise (z . B . die der Bäcker- und Metzger -Innung
dauernd in engster Fühlung mit ihm bleiben sollen . Eine
ganze Anzahl für den Krieg wichtiger Organisationsfragender industriellen , landwirtschaftlichen, weiblichen Arbeitstier
mittlung wurden erörtert . Auch die für den Krieg neugegründete Zentrale der Angestelltenverbände im KaufmännischenVerein wird mit dem Städt . Arbeitsamt zusammenarbeiten.
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Redaktion des vom Landesverband herausgegebenen Teiles in Rastatt .

Der Landesverband der badischen Gewerbe- und Handwerker-Bereinigungen besitzt eine eigene Kranken - und Sterbekaffe
und zwei eigene Erholungsheime.

Auskünfte bereitwilligst durch das Präsidium des Landesverbandes in Rastatt .

Jedes Mitglied ist für LS« Mark für Unfall mit Lad versichert.

Bekanntmachung
Nach tz 22 der Satzungen des Landesverbandes hat jeder Verein für jedes Mitglied pro Jahr Mk 2.— zu zahlen. Diese Beiträge

sind zahlbar je zur Hälfte bis 15. Januar und 15 . Juli im voraus . Wir bttten daher alle noch mit der Zahlung des Beitrages sich im
Rückstand befindliche » Bereinigungen dringend, bis 2V. August die Beiträge auf Postscheckkonto Nr . 879 einzuzahlen, denn die Einwttsnngs -
gebühren für die Gewerbe- und Handwerkerzeitung für das 2. halbe Jahr 1914 mußten von der Zentrale im voraus entrichtet werde ».Das Organ des Verbandes erscheint während der Kriegszeit , um vor allem auch den Angehörigen der Einberufenen Aufklärung zu verschaffen,jedoch wird der Text auf die unbedingt nötigen Mtteilungen beschränkt.

Den zum Kriegsdienst einberufenen Mitgliedern werde» gemäß 8 19 der Satzungen der Sterbe - und Bersicherungskaffe die Beiträgevom 1 . August an gestundet . Dir Bereinigungen bitte » wir , der Zentrale sofort die Ramm der zur Fahne einberufenen Mitglieder
zu nennen.

Nach 8 17 der Satzungen der Krankeickaffe ruht während der Dauer einer militärischen Dienstleistung die Mitgliedschaft . Auch hierwollen Namen und Mitgliedsuummer der Kriegsteilnehmer umgehend mitgeteilt werden.An die Herren Vereinsvorstände werden in dieser Zeit hohe Anforderungen gestellt werden. Wir erwarten von ihnen , daß sie in
selbstloser Weise einmal die Interessen des Landesverbandes im Auge haben und während des Krieges die Vereiusgeschäfte mit Ruhe und
Besonnenheit erledigen, dann vor allem auch , daß sie de» Angehörigen der Kämpfer mit Rat nnd Tat an die Hand gehen. Denn zu der
schweren Sorge um die in den Krieg gezogene » Familienangehörigen gesellt sich da und dort die drückende Sorge um die wirtschaftliche Existenz.

In diese» Tagen , au denen sich alles iu den Dienst der nationalen Berteidignng zn stellen hat , muß jedes Mitglied des Landes¬
verbandes auf seinem Spezialgebiet eine Arbeit verrichten , die Deutschland den chm aufgezwungene» Kampf erleichtert. Alle könne» wir
nicht an den Grenzen stehe» nnd unser Leben einsetzen . Aber de» Tapfer «, die uns verteidige», sind wir es schuldig , daß wir unser Möglich¬stes tun , um die Schäden , die der Krieg in der Heimat hervorrnft , ans das geringste Maß herabzumindern.

Mit kollegialem Gruße
Der Landesverband der Bad . Gewerbe - und Handwerkervereinigunge»

Niederbühl , Präsident .

Landesverband der badischen Gewerbe- und HandwerkervereiNMNgen
Sitz in RastE .

Werte Mitglieder !
Das Präsidium und der engere Ausschuß des Landesverbandes der badischen Gewerbe- und Handwerker¬

vereinigungen sowie der Vorstand der Krankenkasse haben beschlossen , für die Dauer des Krieges die beiden
Handwerker - Erholungsheime Bad Sulzburg und Kurhaus St . Leonhard Seiner Majestät
dem Deutschen Kaiser als Militärlazarette zur Verfügung zu stellen .

Wir glauben im Einverständnis aller Mitglieder gehandelt zu haben , denn nicht nur dem Vaterlande
erweisen wir dadurch einen Dienst, sondern in den modern eingerichteten, zur Verpflegung wie geschaffenen Erholungs¬
heimen werden die verwundeten Krieger bald Erholung finden können, was wohl alle Zurückgebliebenen auch von
ihren etwa verwundeten Angehörigen wünschen werden .

Die Weiterführung des Geschäfts wird in manchen Fällen für die Angehörigen der im Felde
stehenden Berufskollegen schwer fallen . Wir machen nochmals darauf aufmerksam, daß der Landes -
verband gerne bereit ist , den Angehörigen der Einberufenen mit seinem Rat nach
Möglichkeit behilflich zu sein .

Allen Mitgliedern des Landesverbandes , die der Kaiser zu den Fahnen rief, wünschen wir
glückliche Heimkehr . Gott verleihe unseren unternehmungs - und tatenfrohen Söhnen den
Sieg und verschone unser - Vaterland vor den feindlichen Horden .

Rastatt , den 10 . August 1914.
Der Präsident : Niederbühl . Der Generalsekretär : End res .

Uachrnf.
Der Kupferschmiedmeister Herr Otto Streißguth in Lahr , eine markante, opferwillige Hand¬

werkernatur. hat am 6 . August das Zeitliche gesegnet . Dem Landesverband war er wegen seines gründlichen
Verständnisses für gewerbliche Angelegenheiten und wegen seines klaren Blickes für das Praktische ein treuer
lieber Berater. Seine hervorragenden Eigenschaften verschafften ihm sowohl bei den Behörden wie anch in
den weitesten Kreisen der Bevölkerung, besonders jedoch beim Handwerkerstandhohes Ansehen und allgemeine
Beliebtheit . Seine großen Verdienste um den Landesverband der badischen Gewerbe- und Handwerkerver¬
einigungen sind erst jüngst durch Verleihung der silbernen Plakette gewürdigt worden.

Möge allen Kollegen der Heimgegangene als Vorbild eines tüchtigen und aufrechten Mannes dienen !
Rastatt , den 7 . August 1914.

Ter Präsident : Niederbühl . Ter Generalsekretär : Endres .



Abteilung Kranker,Kasse .
In den letzten Tagen wurden wir von seiten unserer Vereinigungen und von den Herren Orlskassierern umRat gefragt , wie man sich während des Krieges gegenüber der Kasse zu verhalten habe . Wir bringen daher denin Betracht kommenden § 17 der Satzungen zum Abdruck :

„ Während der Dauer einer militärischen Dienstleistung ruht die Mitgliedschaft. Sie lebt indes nach
Beendigung derselben wieder auf : bei einer mehr als achtwöchentlichen Dienstleistung aber nur, wenn durch
ärztliches Attest (auf Kosten der Kasse ) die Gesundheit des Mitglieds nachgewiesen wird. Beginn und Endeder Dienstleistung sind ?>em Vorstande jeweils rechtzeitig schriftlich anzuzeigen . "
Die gesunden und jüngeren Mitglieder ziehen in den Krieg , ihre Mitgliedschaft ruht vorerst . Die z . Zt.erkrankten und die älteren Mitglieder dagegen bilden nunmehr die Gesamt °Mitgliedschaft bis zur Beendigung der

Zwistigkeiten .
Wir richten daher die dringende Bitte an die zurückgebliebenen Kassenangehörigen, nur im äußersten Fallemit einer Forderung an die Kasse heranzutreten und die laufenden Beiträge pünktlich an die Herren Ortsklssiereoder deren Stellverteter zu entrichten . Diese wieder ersuchen wir , die eingegangenen Beträge unverzüglich an die

Zentrale , Postscheck-Konto '1201 , abzuführen, damit wir auch in der Lage sind , die an unZ gestellten Forderungenprompt zu erledigen. Tue jedes Mitglied seine Pflicht, dann werden wir auch fernerhin unseren erkrankten Mit¬
gliedern hilfreich beistehen können zum Wähle des gesamten Handwerkerstandes .

Rastatt , den 10 . August 1914 .
Der Präsident : Der Kassier :

Niederbühl . I . D. : Donner .

Abi . Sterbe- und Uerstcher « «gskasse.
Für die Kriegszeit regelt der tz 19 der Satzungen der Sterbe - und Versicherungskasse das Verhältnis der

Mitglieder zur Kasse , weshalb wir diesen Paragraphen im Wortlaut zum Abdruck bringen . § 19 lautet :
„ Diejenigen Mitglieder, die bei einer Mobilmachung zum Kriegsdienst einberufen werden , können die

Beiträge vom ersten Tag des Monats der Einberufungsorder an gestundet werden . Wenn solche Mitglieder
während der Tauer des Krieges sterben , so werden ihren Hinterbliebenen zunächst nur die gezahlten Bei¬
träge als Sterbegeld vergütet. Die Mitgliederversammlung kann jedoch nach Eintritt der Demobilisierung
nachträglich Auszahlung bis zur vollen Höhe des Sterbekapitals beschließen , der Beschluß bedarf zu seiner
Ausführung der Genehmigung der Aufsichtsbehörde . Sobald ein Mitglied vom Kriegsdienst zurückgekehrt
ist , hat es die Beiträge vom ersten Tag des Monats der Beurlaubung an wieder zu entrichten . Die
gestundeten Beiträge sind in angemessener Frist nachzuzahlen. "
Die Beiträge werden also nur für die Kriegsteilnehmer gestundet , während die zurückgebliebenen Mitglieder

nach wie vor zur rechtzeitigen Zahlung der Beiträge verpflichtet sind.
Wir bitten die geehrten Mitglieder, ihrer Verpflichtung rechtzeitig nachzukommen ; auch an die Herren

Ortskassiere und deren Stellvertreter richten wir das Ersuchen , nach wie vor ihren Posten gewissenhaft zu erfüllenund die eingezogenen Gelder rechtzeitig auf Postscheck-Konto Nr . 3184 abzuführen .
Rastatt , den 10 . August 1914 . -

Der Präsident: Ter Kassier .
Niederbühl . Sonne r.

Der Krieg und der Gewrrbe- und Handwerkerstand.
Nachdruck verboten.

O Der Krieg hat einen großen Teil unserer Meister
unter die Waffen gerufen . Hunderte von Werkstätten
und sonstiger Getverbebetrieben sind lahmgelegt oder in
ihrem Umfange beschränkt . Auch viele industriellen Be¬
triebe sind geschlossen, weshalb das Kleingewerbe eher
eine Steigerung seiner Arbeitsmöglichkeit finden wird.
Es gilt nun für manche der Handwerkerfrauen, einen Teil
der Pflichten , die bisher ihren Männern oblagen , zu über¬
nehmen und mit Zuversicht und Vertrauen in die eigene
Kraft und auch mit starkem Willen den Ereignissen der
nächsten Zeit entgegenzusehen.

Die Angst nm den Verlust der Ersparnisse bei
Banken « nd Sparkassen ist total unbe¬
gründet . Einmal ist das Geld in den Bankräumen
für den schlimmsten Fall : daß nämlich der Feind ins Land
kommt, sicherer als im eigenen Hause , dann aber ist das

Bankwesen im gesamten deutschen Reiche in einem gesun -
den lobenswerten Zustande , was zur Evidenz das unver¬
nünftige panikartige Verlangen nach baccm Gel.de in den
letzten Wochen zur Genüge bewiesen hat, denn allen An¬
forderungen waren unsere Banken gewachsen. Gerade in
finanzieller Hinsicht ist unser Vaterland infolge sorgfäl¬
tiger und weitsichtiger Finanzpolitik in den letzten Jahr¬
zehnten viel gesünder gestellt als unsere Feinde : die Fran¬
zosen und Engländer — von den Russen ganz zu schwei¬
gen -— , und das Deutsche Reich verfügt über erhebliche
Barbestände , welche die Notwendigkeit der Erhebung einer
Kriegssteuer weit hinausschieben. Dabei war trotz des
stark gestiegenen Steuerdrucks in den verflossenen Jah¬
ren die Gesamtsteuerlast bei uns noch weit entfernt von
der Frankreichs und namentlich Englands . Wir haben es
verstanden , in Friedenszeiten eine kluge Sammelpolitik
durch große und gefestigte Organisationen zu treiben, die
uns auf eine gute finanzielle Erledigung des Krieges Hof -
fen läßt .
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Schon in der letzten Nummer unseres Fachorganes hat
der Landesverband auf das Verwerfliche einer
Weigerung der Annahme von Papiergeld
hingewiesen. Mittlerweile ist hierin wohl durch die be¬
hördlichen und kommunalen Eingriffe auch bei den Hand¬
werkern eine Beruhigung eingetreten, die anerkennens¬
wert ist . Wer eben die Annahme des Papiergeldes ver¬
weigert , läuft Gefahr , wegen des Verzugs in der An¬
nahme lange Zeit überhaupt ituf die Bezahlung warten
zu müssen , bei etwaiger Klage noch mit allen Kosten be¬
lastet zu werden und vielleicht sogar seine ganze Forde¬
rung zu verlieren.

Um Stockungen in den Geschäftsbetrieben zu begegnen
und um besonders das wachsende Kreditbedürfnis zu be¬
friedigen , hat der Reichstag die Errichtun g eigens
hierfür geschaffenen Darlehenskassen beschlossen,
wie sich solche bereits in den Kriegsjahren 1866 und 1870
bewährt haben. Für den Betrag der bewilligten Dar¬
lehen wird ein besonderes Geldzeichen „ Darlehns¬
kasse n s ch e i n " ausgegebcn . Von allen öffentlichen
Kassen sind diese Scheine nach ihrem vollen Nennwert in
Zahlung zu nehmen . Die Darlehenskassen sind den
Anstalten der Reich-Pank angegliedcrt. Tic Darlehen
können nur im Betrag von wenigstens 100 M . in der
Regel bis zu 3 , ausnahmsweise bis zu 6 Monaten gewährt
werden . Wird zur Versallzeit nicht Zahlung geleistet, so
kann die Darlehenskasse das zu stellende Unterpfand ver¬
kaufen und sich aus dein Erlös bezahlt machen . Zur
Verpfändung werden angenommen Waren, Boden- , Berg¬
werks- und gewerbliche Erzeugnisse , die nicht dem Verder -
ben ausgesetzt sind , ferner Wertpapiere des Reiches, der
Bundesstaaten , inländischer Korporationen und Gesell¬
schaften , sodann Wertpapiere, welche die Hauptverlvaltung
der Darlehenskassen für zulässig erklärt . Tie Verpfän¬
dung erfolgt bei Waren usw . bis zur Hälfte , ausnahms¬
weise bis zu zwei Dritteln ihres Schätzungswertes.

Durch den Krieg iverden die rechtlichen Be¬
ziehungen deS Privatlebens im Gewerbe- und
Handiverkerstand in einschneidender Weise berührt . Viel
verbreitet ist insbesondere die Meinung , daß man infolge
des Krieges seine Schulden vorerst nicht zu bezahlen
brauä )e . Dies wäre erst dann richtig , wenn der Bnndes -
rat einen allgemeinen gesetzlichen Zahlungsaufschub, ein
iog . Moratorium , erlassen würde . In der Tat ist
ein solches Moratorium für Wcchsclsachen für 30 Tage be¬
willigt worden. Ties war auch dringend nötig für den
Geschäftsmann. Tenn die weitaus größte Zahl dersel¬
ben bat ihr Geld als Betriebskapital im Geschäfte stecken ,
die Buchausstände aber sind momentan totes Kapital , sie
können nicht mobilisiert, nicht verwertet werden . Der Gc-
ichästsmann ist infolgedessen hilflos und ein Wechselpro¬
test ist für ihn gleichbedeutend mit seinem vollständigen
Ruin . Rechtzeitig ist dieser 30tägige Aufschub gekommen;
er mußte auch kommen , denn die Maschine des Wirtschafts¬
lebens ist durch den Krieg aus ihrer Bahn gerissen wor¬
den — es geht nicht an , daß man die Maschine des Rechts
unverändert weiter laufen läßt , die viele lebenskräftige
und lebensfähige Eristenzcn unter die Räder bringen
würde .

Ferner kann das Gericht den Schuldnern einer vor dem
31 . Juli 1914 entstandenen Forderung eine Zahlungs¬
frist von höchstens drei Monaten bewilligen , soweit dres
möglich und mit Rücksicht auf den Gläubiger vereinbar
ist .

Wesentlich wird der Gewerbe - und Handwerkerstand
zu flottem Geschäftsverkehr und zur Vermeidung von
Betriebsstockungen beitragen , wenn er jetzt geschlossen
und unnachsichtlich die Barzahlung einführt , wenn

er dieses große Übel beseitigt . Wer unsere endlosen Auf¬
forderungen zur Bekämpfung des BorgunwefenS befolgt
und stets pünktlich seine Rechnungen ausgestellt hat , wird
uns heute Dank zollen . Die natürlichen Zustände zwim
gen nunmehr jeden Meister, auf Barzahlung zu drängen ,
wenigstens bei kleineren Arbeiten und Reparaturen . Hof¬
fen wir , daß sich die gewaltsame Beseitigung des Borg¬
unwesens glücklich in die Friedenszeiten hinüberrettet .

Mancher Familienvater ist in den Krieg gezogen, ohne
vor der Einberufung für den Fall seines Todes seinen
letzten Willen niedergeschrieben zu haben. Wird er
dies nicht nach den erleichterten Vorschriften gemäß § 44
des ReichsmilitärgefetzeS vom 2 . Mai 1874 noch nach¬
holen, dann gilt das gesetzliche Erbrecht , was jedoch den
Wünschen vieler Hinterbliebenen nicht entsprechen dürfte .
So hat bei allen nach dem Jahre 1900 geschlossenen Ehen ,
falls Kinder vorhanden sind , die Ehefrau nur ein Viertel
des Vermögens zu beanspruchen und ohne Kinder , so¬
fern nicht nur entferntere Verwandte neben ihr da sind ,
auch bloß die Hälfte . Tie Witwe hat zwar an den drei
Vierteilen der Kinder den Nießbrauch, aber auch nur bis
zur Großjährigkeit der Kinder. Beruhigt ist Wohl die
Meistersfran , die rechtzeitig mit ihrem Manne hierüber
beraten und das Erforderliche veranlaßt hat .

Die Mobilisierung hat auch die Frage nach ihrem Ein¬
flüsse auf bestehende Dienstverhältnisse und
Lieferungsverträge ausgerollt. Wird z . B . der
Geselle zur militärischen Dienstleistung eingezogen, so
steht nach tz 133c Ziffer 4 der Gewerbeordnung dem Mei¬
ster das Recht zu , das Dienstverhältnis fristlos zu kündi¬
gen , weil er durch Abwesenheit an der Verrichtung seines
Dienstes verhindert ist . Nicht als eine längere Abwesen¬
heit im Sinne der Ziffer 4 wird man eine militärische
Übung ansehen dürfen , deren Dauer 56 Tage nicht über -
steigr . Gegen die nicht eingezogenen gewerblichen Ange-
stellten besteht ein Kündigungsrecht des Arbeitgebers
nicht ; denn der Fall des 8 133b , daß aus wichtigem
Grunde das Vertragsverhältnis gelöst werden kann , liegt
beim Kriegsfall nicht vor , weil ein wichtiger Grund in
d'er Perfon entweder - es Arbeitgebers über des Arbeit ,
nehmers gegeben sein muß. Nicht einmal die völlige
Einstellung des Betriebs infolge der schlechten Zeiten
gibt dem Geschäft das sofortige Entlassungsrecht.

Kann ein Lieserungsvertrag nicht erfüllt wer-
den , weil durch Einstellung des Betriebes infolge Einberu¬
fung des Meisters und seiner Gesellen die Lieferung nicht
ailsgeführt iverden kann , so liegt Unmöglichkeit der Lei¬
stung vor , welche von einer Verpflichtung zur Erfüllung
befreit , da sie unverschuldet ist . Selbstredend ist dann
mich der Auftraggeber von seiner Verpflichtung zur Zah¬
lung befreit.

Wohl die Kardinalfrage während des Krie -
ges bildet auch für den Gewerbe - und Handwerkerstgnd
die der Lebensmittelversorgung . Den Hand¬
werker auf dem Lande berührt diese Frage weniger , denn
er besitzt fast durchweg eigenes Land und vielfach noch bei
uns in Baden Allmendfeld , das zur Nutznießung von der
Gemeinde an die Bürger verteilt ist ; er ist neben seinem
Berufe noch Kleinbauer . Die notwendigsten Nahrungs -
mittel beschafft er sich selbst, weshalb er hierüber währen¬
der Kriegszeit sorglos hinwcgkommt .

Aber auch der Meister in der Stadt braucht sich nicht
zu beunruhigen . Der Ausfall der Ernte ist im Jahre
1914 ein durchaus günstiger, und Schritte werden allent¬
halben unternommen , um in Abwesenheit vieler Land¬
wirte diese Ernte bergen zu helfen . Die wichtigsten Nah -
rungsmittel sind auf lange Zeit in ausreichendem Maße
in Deutschland vorbanden . Die Ausfuhrverbote , die vom



856

Bundesrat angeordnet worden sind und die alle Waren
treffen , welche von einiger Bedeutung für die Lebenshal¬
tung sind, sorgen dafür , daß die Vorräte sich nicht un¬
zweckmäßig vermindern werden. Bei den reichen Vieh¬
beständen im Großherzogtum wie in den übrigen deut¬
schen Staaten wird auch an Fleisch kein Mangel eintre -
ten , denn die reiche Futterernte gestattet vorerst der Land¬
wirtschaft nicht, den Viehbestand zu verringern . Kein
Land der Welt hat annähernd einen so großen Teil seiner
Ackerfläche mit Hackfrüchten aller Art, namentlich Kartof¬
feln , bestellt , wie Deutschland. Durch Einschränkung der
Branntwein - und Stärkefabriken werden große Mengen
von Kartoffeln für die Volksernährung frei werden . An
Gemüse und Obst ist ebenfalls kein Mangel .

Der Landesverband hat gleich nach Ausbruch des Krie¬
ges das behördliche Einschreiten gegen die Preistreiberei
empfohlen , und bereits hat der Reichstag Vorkehrungen
getroffen , um die Gegenstände des täglichen Bedarfs der
Bevölkerung zu angemessenen Preisen zur Verfügung zu
stellen . Für die Dauer des gegenwärtigen Krieges kön¬
nen nämlich von den Landeszentralbehörden oder von
durch diese bestimmten Behörden für Gegenstände des
täglichen Bedarfs , insbesondere für Nahrungs - und Fut¬termittel aller Art , sowie für rohe Naturerzeugnisse , Heiz -
und Leuchtstoffe Höchstpreise festgesetzt werden. Im Wei¬
gerungsfall kann die zuständige Behörde die Waren über¬
nehmen und auf Rechnung und Kosten des Besitzers zuden festgesetzten Höchstpreisen verkaufen, soweit sie nicht
für dessen eigenen Bedarf nötig sind .

Überschauen wir die gesamte Wirtschaftslage des Deut -
scheu Reiches , so gewinnen wir die Überzeugung, daß es
dem Gewerbe - und Handwerkerstand verhältnismäßig
gut gehen wird , wenn er es versteht , sich von unnötigen
Besorgnissen und Aufregungen fern zu halten . Gesattelt
ist Deutschland zu einem langen , kernigen Ritte , unsere
Feinde werden dies bald verspüren

esse der minderbemittelten Bevölkerung zu sorgen , unbegrün¬deten Preissteigerungen entgegenzutreten und auch dem
übertriebenen Andrange des große Vorräte kaufenden Pu¬blikums zu steuern . Auch ist die Kammer mit anderen Fak¬toren wegen Versorgung mit Schlachtvieh ins Benehmen ge¬treten . Die in größerer Anzahl frei gewordenen Arbeits¬
kräfte sucht man in geeigneten Stellen unterzubringen inder Regel unter Benutzung der Arbeitsämter , in gleicherWeise wird bei einlaufenden Anfragen nach Arbeitskräften
verfahren . Die Kammerleitung hat auch der Frage ihre
Aufmerksamkeit zugewendet, wie den Angehörigen der zumHeere einberufenen selbständigen Handwerkern die Weiter¬
führung der Geschäfte ermöglicht und mit Rat und Tat ge¬holfen werden kann. So gut als es sich ermöglichen ließ,haben auch Frauen in den sreigewordenen männlichen Be¬
rufsstellen Unterkunft und Verdienst gefunden. Möge eine
-üinsti 'i,' Wendung der Geschicke für unser deutsches Vater¬
land eintreten . ü —t .

Freiburg , 8 . August . Ein hervorragender Führer
und Kämpfer des Handwerks, der jederzeit treu und
redlich seine Pflicht erfüllte und manches Opfer
gebracht hat , ist heimgegangen: es ist der dem badi¬
schen Handwerk bekannte und weithin geachtete
Kupferschmiedemeister Otto Streitzguth in
Lahr . Seit mehreren Monaten schwer erkrankt, so
daß er sich einer Operation unterziehen mußte,konnte der im besten Mannesalter stehende Hand¬
werkerführer die erwünschte Heilung nicht findenund so ist er am 6. August 1914, abends 9 Uhr , von
langer schwerer Krankheit durch den Tod erlöst war- ,den . Der Verstorbene war 14 Jahre lang Vorstand
des Gewerbevereins Lahr , nachdem er vorher schon
einige Jahre dem Verein seine Dienste als Schrift¬
führer gewidmet hatte. Unter seiner tatkräftigen
Leitung ist der Gewerbeverein Lahr zu hoher Ent¬
wicklung und großem Ansehen gelangt. Streißguths
ersprießliche Wirksamkeit für die Organisüion des
Handwerks wurde erst auf der letzten Hauptver¬
sammlung des Landesverbandes der badischen Ge¬
werbe - und Handwerkervereinigungen am 19. Juli1914 in Konstanz durch das Präsidium insofern ge¬
würdigt , als er die für hervorragende Leistungen
auf dem Gebiete der Gewerbeförderung eingesetzte
silberne Plakette erhielt . Der Verstorbene gehörte
seit Bestehen der Handwerkskammer Freiburg der¬
selben als Vorstandsmitglied an und war der
Kammerleitung jederzeit ein tüchtiger und werlge¬
schätzter Berater . Er bekleidete seit einer langen
Reihe von Jahren das Amt eines Vorsitzenden der
Meisterprüfungskommission für den Bezirk Lahr in
mustergültiger Weise . Auch um seine engere Kolle-
gcnschaft hat er sich als Vorstand des Bundes süd¬
deutscher Kupferschmiedemeister große Verdienste er¬
worben . Überall , wo es galt, die Interessen des
Handwerks und Gewerbes zu fördern, war Streiß -
guth — der Mann der Energie und von ausgepräg¬ter Willenskraft — mit Rat und Tat zur Stelle
und seinen reichen , praktischen Erfahrungen , die cr
gern in den Dienst von Handwerk und Gewerbe
stellte, ist mancher Erfolg zu verdanken . Er erfreute
sich einer großen Beliebtheit in allen Kreisen , be¬
sonders bei seinen Handwerksgenossen und überall
wird seine Tatkraft und seine erfolgreiche Wirk¬
samkeit die gebührende Anerkennung erfahren . Die
Handwerkskammer Freiburg betrauert in dem
Dahingeschiedenen einen treuen , liebwerten Freundund Mitarbeiter , dem jederzeit ein ehrendes An¬
denken bewahrt bleiben wird . Er ruhe in Frieden !

S . . . . t .

Mitteilungen aus dem Uereinslelren.
(In dieser Rubrik finden Berichte über BcreinSversaminlungen , für derenInhalt die betr . Einsender die Verantwortung tragen , kostenloseAufnahme .)

o Frciburg , 5 . Aug. Die Handwerkskammer Freiburg hatheute gemeinsam mit dem Gewerbeverein und dem Jnnungs -
ausschuß Freiburg an die Kundschaft der Handwerker und
Gewerbetreibenden folgenden öffentlichen Aufruf ergehenlassen : „ Durch den Ausbruch des Krieges sind den hie¬
sigen Handwerksbetrieben sowohl Meister als auch Gesellenin großer Zahl entzogen worden, so daß zahlreiche Geschäfteihren Betrieb gänzlich einstellen mußten, während andere Be¬triebe denselben nur notdürftig aufrecht erhalten können.Die Lage der zurückgebliebenen Familien ist infolgedessen
zurzeit eine sehr bedrängte . Wir richten daher an die verehr-
liche Kundschaft die dringende Bitte , die Gewerbetreibenden
und ihre Familien dadurch zu unterstützen , daß jeder es als
seine Pflicht betrachtet, alle rückständigen Rechnun¬
gen sofort bar zu begleichen . Hierdurch könnten alle betei¬
ligten Kreise in der jetzigen schwierigen Zeit dem Handwerkund Gewerbe die beste Unterstützung angedeihen lasten. Fer¬
ner bitten wir , es sich zum Grundsätze zu machen , während
der Dauer des Kriegszustandes alle kleineren Arbeiten,
Reparaturen u . dergl. jeweils bar zu bezahlen , da auch
die Handwerker und Gewerbetreibenden nur gegen bar ein¬
kaufen können .

"
Die Leitung der Handwerkskammer Freiburg erblickt für

die nächste ernste Zeit ihre Aufgabe darin , für die Beschaf¬
fung der nötigen Lebensmittelvorräte , namentlich im Jnter -

seit Bestehen der Handwerkskammer Freiburg der¬
selben als Vorstandsmitglied an und war der
Kammerleitung jederzeit ein tüchtiger und werlge¬
schätzter Berater . Er bekleidete seit einer langen
Reihe von Jahren das Amt eines Vorsitzenden der
Meisterprüfungskommission für den Bezirk Lahr in
mustergültiger Weise . Auch um seine engere Kolle-
gcnschaft hat er sich als Vorstand des Bundes süd¬
deutscher Kupferschmiedemeister große Verdienste er¬
worben . Überall , wo es galt, die Interessen des
Handwerks und Gewerbes zu fördern, war Streiß -
guth — der Mann der Energie und von ausgepräg¬ter Willenskraft — mit Rat und Tut zur Stelle
und seinen reichen , praktischen Erfahrungen , die ce
gern in den Dienst von Handwerk und Gewerbe
stellte, ist mancher Erfolg zu verdanken . Er erfreute
sich einer großen Beliebtheit in allen Kreisen , be¬
sonders bei seinen Handwerksgenossen und überall
wird seine Tatkraft und seine erfolgreiche Wirk¬
samkeit die gebührende Anerkennung erfahren . Die
Handwerkskammer Freiburg betrauert in dem
Dahingeschiedenen einen treuen , liebwerten Freundund Mitarbeiter , dem jederzeit ein ehrendes An¬
denken bewahrt bleiben wird . Er ruhe in Frieden !

S . . . . t .

Nachdruck aus der Badischen Gewerbe - und Handwerkerzeitung , wennüberhaupt , dann nur mit » oller Quellenangabe gestattet.

Für die Redaktion des vom Großh. Landesgewerbeamt herausgegebenen 1 . Teils der Zeitung und den Inseratenteilverantwortlich Ingenieur Bucerius , Karlsruhe i. B.Für den unter der Rubrik »Landesverband der badischen Gewerbe- und Handwerkervereinigungen " und im „UnterhaltungStei!"veröffentlichten Inhalt A. Niederbühl , Rastatt .
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1 In dieser Abteilung wird die Zeile mit nur 20 Pfennig berechnet . Der Betrag für die Anzeige ist
gleichzeitig mit einzusenden . Für die Zeile kommen ca . 30 Buchstaben in Betracht und läßt sichfder Betrag leicht ausrechnen . Zuschriften und Geldsendungen sind zu richten an die Geschäftsstelleder Badischen Gewerbe- und Handwerkerzeitung Karlsruhe , Karlfriedrichstraße 14 .

Einige Tausend üaMNNiistfiisrstgn mit u . ohne Zwangsver -
schmiedeis. filIIIllIlf>lll)iUi3/"Il schlust, in hervorragend guterund solider Aussührung für Staats -. Militär - u . Privatbank «

gleich gut geeignet , sind in kleineren Posten äntzerst billig abzugeben .
Prospekte franko . Gefl. Anfragen mit - G --Z . 566 a . d . Exp. d . Bl . erb -

Reuhausen am Rheinfall.
Wegen Todesfall des seitherigen Inhabers ist zu verkaufen eine mech.

Schreinerei nebst schönem massiv gebautem 2stöckigen Wohnhaus in
schöner Lage , oberhalb dem Rheinfall . 2 Werkstattgebäuden und 38 Ar
Gartenland mit ca. 60 Stück tragbaren Spalierbäuinen .

Das Anwesen würde sich für jede Art Industrie eignen und konnte leichtan das Bahngeleise angeschlossen werden , da es ganz nahe am bad -
Bahnhof Neuhausen liegt und mit elektrischer Kraft versehen ist. Ein
Teil des Gartenlandes liegt an der Hauptstraße und ist zu besseren Bau¬
plätzen verwendbar. Der Kaufpreis ist 65000 Mark . Das Objektkann zu jeder Zeit eingesehen werden . Gefl . Off . unter G --Z - 1406
an die Expedition ds . Blattes erbeten.

Eine große Anzahl für Militär¬
arbeiten geeignete 1435

Zattler
zur Herstellung von Militäraus
rüstungsstücken sTornister , Pa¬
trontaschen pp . Sattelzeug , Zaum¬
zeug usw .) sucht sofort bei tariflich
sestgelegten, hoh . Löhnen, evtl, für
dauernde Beschäftigung die Firma

L. Ritgen ,
Fabrik für Militär -Ausrüstung ,

Karlsruhe i. B..
Adlerstr. 2«.

Verkäufe
Zn verkaufen.

Bei IlimdrehklM
mit Dreiinotorenshstem , 30 m Rollen¬
höhe u - 12 m Ausladung , Anfang
August freiwerdend . Anfragen unt.
G --Z - 1184 übermittelt die Exp . ds
Blattes .

für Blechner geeignet, in kleiner
Stadt in der Nähe Heidelbergs
unter günstigen Bedingungen sofort
zn verkaufen . Näheres unter
G -Z . 23 durch die Erp . d . Bl.

Abgebranntes

Fabrikanwesen
mu sooo qm Fläche . 60 ? 8 Wasser¬
kraft , 20 Minuten von der nächsten
Bahnstation gelegen , unweit dem
Eisenbahnknotenpunkt , Appenweier
(Baden), ist unter sehr günstigen
Bedingungen mit Brandkaffengeld

Wrt zu «Milse».
Das Anwesen eignet sich zu jedem

Fabrikbetricb, da billige Arbeitskräfte
zu haben . Nähere Auskunft erteilt
E. Wols , z. Ratskeller, Achern.

Freiburg i. Breisgau.

Trohe MM
mit WOkW,

für jeden Betrieb geeignet, ganz oder
getrennt , mit Hof und freier Einfahrt ,
auf sofort zu vermieten . Die Werk¬
stätte würde sich auch als Maschinen¬
lager , Zweigniederlassung mit Re¬
paraturwerkstätte verbunden eignen .
Gefl . Anfrag , an H . Baumeister ,
Schwarzwaldstratze 7 . erbeten.

»v, kau - unä
LL Laurer- SelckSkt
ältestes in Freiburg, ist wegen vor¬
gerücktem Alter auf Ende d. Jahrs
abzugeben samt Inventar an einen
strebsamen tücht. Unternehmer. An¬
fragen an G . B . in Freibnrg ,

Wilhelmstraße 20.

M WM !
In einem großen Marktflecken des

bad. Jagsttales ist ein schönes 2 stock.
Wohnhaus , billig zu verkaufen . Für
einen tüchtigen Schneidermeistersehr-
gute Existenz , da keiner am Platz .
Gefl. Off. unt . G .-Z . 1421 an die
Exp . ds- Blattes erbeten .

Waschinenguß bis 2000 Kg Stück¬
gewicht, nach Modell , Schablone oder

Zeichnung liefert

W - «Ild WnIWMi
G . m . b . H.

Ettlingen 8 i . Baden.

ß i-i K Ä S

in . 8k « «>kons1en
samtdenerkorderlicben
Oisenkonstruktionen

skertigt als 8perialität :

ffuliusZekneiüei '

Ingenieur
j Ztuttgsrt - Ounnststt.

seäepZtklt, ! ,
IÜ>L 80 kinen 8 lLk ! , 8iemen8 - IÜ! ai '1in -

81rckl , 8taklb !eek , 8ia >iläpäk1e

L k? su , Lsnnslstt ,
7e>.
172 .

r
Llasdiinerrbsu ,

Liektroteclririk

ecll«»l«»i m «Mr
LLuillAsnisurtvesen

Architektur

klia kilUnc -fan Svkisbüai -nen , » t>oüünappvln ,VIV UllllUdivII » sbskSun, « , KippdSums , gs -
» LlZIliiienes liola kür alle Zwecke, sowie

I- ioles », Rserlesn - , kisnck- , Hist - , vsnle - u » Von »
kseiBiBHoi— , 8vkauk « >- , Lsbsl - , kvi >- , stxi -

Lliele sllei ' kli 'l
m NivIeanL , ksoksn , «ksiss - unck fgotddnokvn

liekert sokort ab Oager

)okann iViüiler ^I6uli6yf8baokfI

KebrUlsek kmmLnn , kMsn,
8386 ^ 8 »̂ , Vsugk8ekäft unü Uolrkanljlung .'

W » - Vi> b!«

I/Iodsrne Loiisoiit-. öoiir- und 7ilterbrunnen
nacb erprobten 8) stemen, kür alle Oeistungea.

in jedem 6ebirge bis rar grollten Heke.
ksugrunduntersuoliungen , 8olii!rfdolirungen .

Lnunekneassni -sdnenleungsn n pninpensnlagen .
RVilKvIn » Karknuke , kern .-Pi

'ecliei ' 2271 .

^ KSILpp « lokn , ttoirjWllWU
« SNNKviM 4elepb °ntdr . ^

/^/Fke. etc ., k/krr/ Fe - o - e/k

!( . 6ö886l , ksWMjMnMlM, i(ap!8rukk. lel- kls. öS

llnipnägnisnSIIaaleln mm Imprägnieren , kärben und
8räserviersn von Sexeltuck und I-eder . KonkurrenzlosbilligerPreis . Prospekt gratis und franko .

lk^ slirnl 'g ln » Srslsgsn .

6u8iav Oppenkeimer , UniergrombaekU°
ŝ

Ll,4r >ili >nn ^ inininrliioir -io - Uiekerrmg von IVerksteinen aus Lilligste Lerugsquelle kür l '
skslgls » , vnnsnient - N , Itatke -»«UlvllUillf O xvINlliUUsel IV . 8nnd-cei i u üranitbrüclien ! Unulglss NSI88 und ksrbig , Kilcksnlsisten , lisKULintvN

IIndttiuliMiii , Nornplstte Seklskniniinangsi -nitui -en vtv .MuOMvOWeiOvIIIclUOlNtllttlN . Mist Spsrialxssckäkt kl ' imerkle ^ vi - u . 6Is » en « i- Setir,nkssi -1iko >.



Gelernter Schlosser zum alsbaldigen Eintritt als Stellwerk -
arbeiter in Singen (Hohentwiel ) gesucht. Lohn nach Über¬
einkunft. Bewerbungsschreiben mit Zeugnissen an Bahn¬
bauinspektion Konstanz (Bahnhofplatz 14) oder an Bahnmei¬
sterei Singe » (Hohentwiel) . I486

IkkiiiMlm klilM kür VttiiiWiiiigz - IIIIII iWniMMiikii
Ksi ' Isi ' uke i. 8 . klaxausti-. 29. isispiion Z255.
F ertigung von amtlichen HIeLurlrunden kür Erundstüclrstellungen ,
Keuvermessung von ätraken - und Lahnanlagen, Ausarbeitung
von Lebauungsplänen, Ourchkührung von Laupiataumlegungen ,
Untwmrksarbeiten kür 8tralZen- und Lahnprojelrte, sowie Kanali¬
sationen , Lauauksicht bei Luskührung derselben, ^ .uskührung von
Oelandoanknahmen, dlassenderechnungen kür Isrdarbeiten , Vor¬
arbeiten kür Laugesuche n . Lauauskührungen, Lauadrechnungen usw .

Dll >MWS » l! c>>llIlUt !I. WM >ie
LroÜkandl. in öedartsartikeln u . Apparaten

8ei > 6ss - , 3ls » s « >— , llsmtpk -
»1, 8i « i»is »tungs » Ins1sIIsii « n »

pump «»- , 8s «i« - » » »> lilosstt »
lii -lik « ! . Vsvliksnsts »» u kiniliitten .

Kekanntmachnny .
Durch Finanzministerialerlatz sind sämtliche Bautlnterhal »

tungsarbeiten eingestellt ; nur mit ausdrücklicher Genehmigung
der Baubehörde können einzelne Arbeiten fortgeführt werden .
Es ergeht deshalb an sämtliche Handwerksleute die Aufforde - -
rung , vor Beginn oder Fortführung von Bauarbeiten die be¬
sondere Weisung der Unterzeichneten Baubehörde einzuholen .

Karlsruhe , den 11 . August 1914.
Grotzh. Bezirksbauinspektion, Stefanienstr . 28.

0 , i. auil6n a . l >̂. lUM .1

auek gebrauekts
in stehender und liegender Anordnung kür
Las, öenrin, Antin, kkoköl usw. llmdau
veralteter 8) ŝteme, ^ .usbohren von ^ lin¬

dern und I.iskerring von Lrsatrteilen.
sseparaturveerlcstätte kür Llaschlnen aller
-4.rt , Übernahme von Dreh- und Hobel
»— —— arbeiten , aucb hlassenartibel. -
kasoks i- ieterung — billigste Preise

— Weitgehendste Karantie .

All . Keiler ,

'
lel , Ksieerelsutern

5perialiiäi : stluminiumabgüsse

M ! . lltscllM SMV « ie!lW liil MMss .

k^ tsclu. Smsiiliinl " '
lllil«!gMolnisü .

- va > I «lallllvl , l/etisistte 7o!ephl>n lit. 8ZN -
! l- ieht - und Kraft - , sowie Lekuaekstromanlagsn . kieparaturen von
lssoiorsn u . » >namos aller 8 >stems . ssletalltsden - u . vraktlampen

sowie sämtliche öedarlsartiltel kiir Installationsrweclrs .

klitliistiiiigivirrielitvngsi !:
^ üstung8liüie

l. üttung8llüg6l
neck eigenem System

» . « . «S . » .
auk 6 las - u . anders Dächer
gleich gut anvendhar
mit gana besonders leicht
spielender Lugvorrichtung .

KeUei ' L Lo . , V ^ einkeim L .
lÄaeokinonfabrilc , ^isen - unll IVIetallgieüerei

^ i»snsi » issioa «ii, Illlükllvnds »«.

iurlräüvkü

( üemßloÄKeksll

(Ol karüonturtlX >llternur>tktLiil W
! j turlL0llrS!1aihkur» I1DE '

!, üererirtk klcxkin ^ev
LptsI - tosktoS ^

DardiZAimtetrtenTlvpken i
. bei Zuwendung derMtNerdeutels

ptnntt Msckenfrüdrtcoartrplickikü .MsIt.

Lilusna u. Anrlr-ess Appel , »neliiladierinelnter ,
Lrslssu x ^VSts » SpVLl»L SsS »vI»IHIg »AS»vI»LttS »S» IL»

(rrOÜes I L̂xer in ullen Leäsckunxsn>2r«rlnlten.^ Nsin Vertretuox 6es ^ sliss1 -2sinsirt - 8otr1sksi '—
kür j^nrlsrutis unä I7mxsdun§ .

ÜMKIItlUilsöll- Illll!

kMMiiiMeiii - liidi'ill
l^örracki Xi . 4

a. Mmii « ,
in ttsllingen in Kation

empkiehlt als 8 perialität

Lemenl - ^ ölilren
mit der neuesten vsmsNtnolll ' SlSlNpk - IllissviBill « 0 . 8 . I» ,
133488 und aus gebrochenem llaterial hergestellt mit weit höherer
Orudckestigbeit gegenüber den von Rand gestampkten Kohren , nu
I« »nIr «»»i»snLlos billig «» pi »« i» «n .

kür Wiöderverkäuker lohnende kesckältigunx .

8tsib
,

Kuss öc 6ie . ,
8 ssnbnüvkvn -81 . Ai»i>usl .

8 pealal ! tät : AHtz LoptSN » IvIvN

K6886 ! - , knüoken -
, IkNlikk ' - UNl !

Kittsrnielen .
llunil - unii PIsvbilopfniV «« » ,ülsnniisiinei » ksll - un »l 8is « l» iii « <« n .

Telephon Kr . 74 ' .

Kase - Uersand .
Schweizerkäslaibchen, sehr schmack¬
haft 9 Sl ä 69 Psg ., Schloßkäse
»große) M St . 6.50 M . , Frübstücks -
käsc, hochfein , inild, 64 St . 6. 70 M-,
Wcinkäse, sebr große , hochfein, seu
50,St . 6.80 M ., Spundeukäse voll¬
fett, 50 St . 4,50 M . , Tafelsenf
S N -Eimer a 20 Psg . Zu bill. Tages¬
preisen: Emmentaler -, Schweizer-,
Biünster-,Stangen-u Limburgerkäfe.

Franz Wagiler , Mllheiw in 8. 154.
Allgäuer KSsehaus.
Mehrfach prämiiert .

Reelles Gewicht . Vollwertige War»

kissn «rsi -sn - lsssbi ' ilr
otterisrt :

^ 6N8tkss- u . Iünb68eklägeIs tsUsi » gsvUnsolits »
evkr -llug L« billig . k»n « 1» es .

Aecht französische
'

M M

Becke
ab Lager Stratzburg i. E . oder
Birkendorf, sowie Härlepulver ,
Schweißpulveru . Schweißplatten

empfiehlt
H. MWNN . BirkeniM
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!ki
fl '

U8 ?

Ek.

^ ^ chchchch ^ chch» » » >« » » „ »

Lolnkofei ' 8orIenpIr >11endelÄge l
mit msoLsnlsolr vslrsntslsk lSloLkutgsn ^! eignen siek in erster l.inis kllr Alonumsillsldsulsn , vvls LlroLv » , SoLuIsn , Ulrrssvir sto . ^

^ VLSkrvOLkr sur ^ liss , HQir ^ SLKV r
Zekutrgsl -inllsr - ^intriölligungon

' KelSniisr
i-omdinlsrt » us liüti-
«snunitVsriiiinIungs -
stilckon ( sslUirgs)MNsrlis
^ O k-^

8ü >iil . Mil,. Iillllg
M blnräbtixe Variatio¬

nen mS ^licb. ltu 8-
«Ikrung sob«»rr (r .
strsloksn) »äs,' vsr-
rlnkl, dlsnk, puUsi-r

oder »srnlvlrnlt .
! l. lstsrung ?lx u . k«ing
>rur Nontng« »n Ort

^ und 8teils. ^

Z^ -6 . eien Lisvn- unck SIsklMvnkv
vorm . ksong fisvken , Singen - ttolientwiol.

-2, .' «Lse/rs/ ^ /^ s/ «ll/ ^ o^/»m »LeL/ae/ »
Ä^ srallg ^ ssssr ' sL Frsut ^ rngrsn

/?/c/t «rck

ilenrlslenren
mit unver «üstlickem Ltsiilikürper, unentbslieliok kllr
8okl » » »vi », klvoknsn , Iluptensokmieckv ,ki » vn >eon »tru >x1ion » -*kenlxvis « vn «So.
Unenlbeknlivk für ciie Slonlngei

Lausende im (- ebraucb !

1. »jMM Mliß . LL WlWl, .< >

fen 8ies , kaürontüi 'kN )
8 ekieds - unä

W Doppk !flÜg 6 l - ^öN8t6 «
'
, ÄmmeMpön ,

W 6 ! a 8ad 8ok ! ü88 s , ttau 8lü >
-6n

liekern

W I^IsnlLsKskIvi ' L 8si *4k ,
M Ilnnlenukv i . S . leleplion 44.
W ssenstsr - u . lüronksbrilc, Kunst- u . kautisolilerei.

6«geün<i«t 18Z8 ,

Wellirrfeslrinril
ttsltdsrste, schönste unll billigste ltLlt/kLssertarlie

Vier Stuken - unkt Innonsnstniek
per qm dlsterislverbrsucii nur cs. 5 ?ig

8eM Nn ^lrleli Sill üslll, remenl. WMWlr , llslr Rü ksciirte!^ .
» 6 I

-M 3 NN 636 U6 I
-

I6 , Ulm 3 . 0 .
fal -denfsdi-jk .—^ Prospekts und dduster gratis und trsnbo. -

^ 2llL22L2rllrr- j
^ rrosIrLc »24 »wn ^ s , SsLd - o . HotgTrss s

//stiebe o»cü e/s^as/ , «,o«k e/a^ esaadteo
^bko«/e//ea - e? tHxV/c/>oar -o iLester -4 «r/BL/ 'U«F ü/Z/Ẑ sten Z>eZxeo !

MM -IIKllI« , Me m »,
vielkacb besserer Lrsstr kür xevöbiiliclie Olksrbe rum Austrieb von
Tissn , blolr unä L!su« rverk > vollkommen «»« NvN ?v » 1, N0 » 1-
» LkiltLSlHll , elastiscb, Ziktkrei unü üurcli äie xroüe Lusxiebigksitund Oeckkrakt lm 6ebrsucbe der dilligsle Übsnrug »

^ isvksuvi * L vomp .
Wien . k 8pei-g 16 , vo«- 81uttga^t . Suklspsst .

Koi ' kstopfenu . Koi ' kvvsfen
GL >« slle VesvkStt » u . Inüu »1nivL «»eige

sinpkleblt in jeder Luskükrunx und kreislaxs
SvkU » » n » B»SIi >vi ' Konkinriuslnie

W . Scknunn , Inti . : K. 8elinurr , 0 « snI,Srsn b»d. Lcbtvsrrv .

üi ÄL--
Il » nl » nuk « W
XarlstrsSs gg.
8«!>llllMM illlll
keselilggesslikill ._ .

Zperialitäten:

WWUI -
VMiliilM
fenstei 'stsllsl'

vei'8le ! !bai'k

Kai'klinenlisltei'
sie .

äüÄNÜL̂ M ^ü,'
Ze/Wr?.LArllmE -üÄlM

WM
i« hervorragenderAnalität,aus den besten Sorten gekeltert ,

- er Liter 24 Pfg.
Marke .- Renetten per Ltr. 26 Pfg .
liefert in Gebinden von 40 Liter an

Zrihlr . Äurrkennung . a . a . HcjLll'chaltHkreisen

liolirmstten
;e6er 4̂ rt liefert billigst

3okfgst*«dsf»dr-ik
« cti. öenü 1. bilMM Lü )

-,b >>rlrig der G . Braunschen Hofbuchdruckerei, Karlsruhe i . B .
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Leruxsprei » 6urel>äi«
kost 06. öucbllLnäel
3 pro 7»br obv«

kesteilxelü
iloostiicke Seiisx«:

He ! m » t und
Hsnässerlr

MMk Q VW

V LL ^ U ^ IQ V
N.eäs>ttion ües vom 6 roöb. I-snäesAevserbesint kersusxexebenen Teiles in Lsrlsruk«.

kleäslction äes vorn T-snüssverbsnä IiersnsAexedeneo Teiles III Ksststt .

Xnsiiziopriis et
<ii» 4>»»p»!t«»»

ketits«,!«.
^ »»« L»n»nn»i»m«:

6 - Lrsunsck « Uokkuek -
ärnoicorei unä V »rl »E,

Lsrlsrni »» i . 8 .
Xerlkrisäriellitrst » 14.

>»

Kekanntmachnnfl
Auf Gruird einer Anordnung des Großen

Generalstabes dürfen Chiffre -Inserate vor¬
läufig in Zeitungen und Zeitschriften nicht
mehr ausgenommen werden . Wir bitten des¬
halb bei Aufgabe von Anzeigen in deren Text
die Adresse einzufügen , an welche Einsendungen
gewünscht werden .

Geschäftsstelle der
Bad . Gewerbe- u. Handwerkerzeitnng

Karlsruhe i. B .

Sskes
Tresore
Lwerne Eensevrsnke

lsMen 5 idsönke
>co ^onswuklianeH.

öewZtutebfatMst

^ eiLL .d tlarlsruke.
fsbrik . für
l^sssen - u.

^sresordaa .̂

III »
!» »»>» »»I»»»

-Mt '

lsnsuguss
« Ksscu - Kirriicci .

k'orrnrnLsclmlen lrsreesteUt . roll ruiä
dsarbeitst rrül 8Ln6str»lr^ el)lLs6 herein

öilllge Preise . Kurro l-iskerrsit.Ssuksi»« ausNtknung,
l(a !86 !

-
, WöMklk L 6 is . ,

kisengierserei , 1^i»idei »g sKiUlWs

LoppL ^ eulkei '
Üllannbeim -Wailibof

Kreisel- unil
Kolbenpumpen

für slle 2«eol(e.
8p «ri» I-l.istsn ru llisneten .

SINÜ - - 'H
xerckütrte ktarlren unä von nllsn knolilsuten sIs

I >io Kosten '

Lnerlanvi.

Main - , stüln , Sai »Iün, Illünvl, «», Rf>««
k,drilc « ll :

»ommeiverke v . m d « . «annksim -iräferlLl .
^ ei»k»uv »», Lülkivk u.

Vssgsn unll Kollekte aller Art
in xLrsntiert «rstlclsssixer Lnsfübnuix liefert

s . Viren , sVasgenfabrüc , Vslingvn , i^ Mg .
Nslsnvm « «! »ns ersten i-»cLicre!sen. Ilstslog « xrntis . Nlspsns

»Uer 1>VnrxensMeme veräenpünktlich u . ksckßemsö übernommen .

» MM » » ^ M > >

Kanlsnuke i. 8 .
Llsktrotsekniseke Fabrik unä lleparatur̂ erlr

aieisLnsclluss Ksrlsenbo - I^ vslbnlrrrkot .

U/üitendei'gligsz k̂elepLon
MN

NW

vepsnstunen psdnikstion ß-sgei » in
in elelctriscken ^lascLinea I von Ksserve -^ Llierv, ^ .Q- i sämÜ. 2i :deköi teilenon6 ^ ppsraten sämtlliclier lassern etc .^Lteniärerselc - ' IsoliermLtsris !,Lüsterne rwä Grossen ! sekslter , öüistsvlislter ^ LrsLtrmLselÜLSu

— Tso^e/t — /sL/ete. — Zimtkjis tkdsiie» «i»f
I a K.kksrs226Q Luk ^VuQLck.
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ÜW8l ».
v/ «s« ^ So/>/«,Wvr>v »oer/e ^ ir . k»L/-/L-
^etF'/e^s «wpkieklt

Io » e §
Hoi »mson
»earoa ^ o/ro,

lei , 4S7 Z.

MküliMWII
Vi»oii »«»i« »i» oo »koi,r 'ilr
« » « « » ci « , v 3. 22

7sleer.-^ <lkesse:
Loeyt» Vsbdarck » annkolm

lelepkon blr. 755

Fabrikation un6 stets
xroLes I.g§er von

I«l«' -IMllWIII
0 II 01 » fki »2on

kür kksuptantri'ebe, Dy¬
namos,Elektromotoren ,
Venti latoren , kür kenix-,kkalbkreux- un6 Tentri-
kuZen - Letrieds etc.

6 rosses l-sZer von
S»I»1»-. SanwvoU , L»w»I-

dLnr-l 'rstbrlgmsll nnä
rraneportgurton

soivie
»RmtUobon Isokoisokon
8« ck»rk»-LrtUc «In äor
llasodtoon- Inäustrl».

08NLM -vi -akt - l. ampen
mit imrerdrecliliclrem

beroxensm Slüliäralit , langer
7.«i>ens<5Luer intensiv

ieksrt at) I L̂Ker in Lt!vn ysng -
dLpsn Ksi'rvnstLi'icvn unN

I 05>kÄ̂ 11 Lpsnnungsn,
l SI» ADV» AL. s»

ru LuLvi'sl diliigsn pi'sissn
untsr LL ^snIiv .

Wmsr W !,IiiWim . IlbMeIi
ciektrotovtinlselisr Kesetislt .

ÜllllklllillllMllll «
pisstisi » untV Stein «

ki-oüs KEatki'islsi'spsi'nis.
Ki'oüe Ki'deil8ki'8pai'ni8.

kkeinkütte § ^ Liekfdiek ^

Mk 8600

VM
IN 8 ^7NIL8 UN0 ^ U8 ^ V » KUN6

MI0 « 7UN6 ^ N ssON
AK7 ockr li/it7L -

venv ^ nounk , I' ün
6L8 - V^ tll88I6UN6
: : UN0 -7N ^ NNUN6 : :

6k8k^ 86M 7 7M M06 '8
OLQRÜbkOL 'r 187g

rveiosik ^ k IN icxkl .8lrvnk
7- - ^ i 7 8li0c >t087I » 88c 7 — ^

^n5ckIu55-(ZeIe >Le
Ik'snspoi't- unä ssabnirbaiinen

klektnisoke Teilnsnsien - ^ nlsgen

nsnsponlsnlsgsn
Kieingleisv , Kipp « » sgen von

1o86pk Vögeie, lVIannkeim
Abteilung ! psdnilr §, Lisonksknboilsnf -

Mwl« »MUrmM
!>js slls

.
MtülikskinitMMss

l »clixarr «i>6 Iirdig ! »oirlrei !
>I>ocii >Ii>nr «i«I ! rcI»» Mroci»i«niI !

nii»re- aae «»»artest !
m>»«r« itstlic>i !

diiii » ! <7—S PI , »r . on »
IS Mel, , krtolg» !

IUI « »im Natarsiiri » !
Pros »»!» «. Strlctimiistar » urcb :

För eijem, hölzerne «nö zemsveüe
Schweinestallungen

sind ktlbon » glasierte u . verzinkte

die beste« . Ueber 10000 SM
in Gebrauch u , glänzend bewährt.

Nataleg « gratit .

Zoj . Mer , ktvSlllh , Süden.

PMW8 - kkkl88r6Ug6
vr »» 6 I»rlx : pari, , 8t. boul»,

l- iitticii, 8rIIs»eI, lurln.

kür alle
Zwecks

empkekls
ru

billigsten
kreisen .
üiiitsi-

»I« eI>!lISII
sen6e rurLnsickt , villSIigi Islslgg
s>>irtiiil>»lir : 7r»unspurger,HMsiiS.

Lklonmognesiumtneien
Lleinkolr - unrl Xoi ' k - ^ sli ' icli

laut dntacbten 6er bönigl. vürtt . 2entral-8telle kür Hsn6el nn6 deverde (krvk. vr . Hau) , sovis 6er versiegten kknn6els-
cdsmiker vr . Hno6esdsxen uo6 vr . kkilip etilartrei, frei von It/grosleopisvken Selren , kein Sisen -rngreikenö. Slsstiscli.
iuss« nrm , selirllllsmpsenö , ksuersiolisr , negslber unü von grösster Haltbarkeit . Irlsslste Unterlage tilr iinolsum unrl
karkett . - ^,Vir6 nur rnit Vesser Lllgeinsebt. darsnüert gips- un6 bnUrkrei. 8pielen6 leicbte Verarbeitung.

ÜIs »ip ^ EsI > niIks1 !onss1 « Ii « r ^ 1*» K2I *l8I *TllR8g dill !l88ll ' 886 2 . 7ö ! . ?Ü88 .
Wegen Lrricktong veelterer fabrikstionsstellen « enile man sieb an obige firms .
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